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Wanderung Nr.: 120 
Datum:  27. – 31.08.1992  
Ort / Zielgebiet:  Rheinsberg 
Lili:  Claudia und Jochen B. 
Teilnehmer:  
Franz, Otto, Gerhard, Jochen D., Christiane, Christina, Uli, Harald, Ursula, 
Claudia Jochen B.,  Gastwanderer: Manfred M. 
Route:  
1.Tag; Kanutour auf dem Rhin abwärts bis hinter Zechow. (8 km),  mit dem 
Pferdewagen zurück.   
2. Tag: Wanderung zum großen Stechlinsee. 
3. Tag; Fahrradtour in der Brandenburgischen Seenplatte. Abends in Berlin 
4.Tag: Besichtigung Schloss Sanssouci und Potsdam 
Wetter:  
Verpflegung:  Abendessen im Restaurant Medici in Kreuzberg (3.Tag.) 
Übernachtung:  1. Hotel Rheinsberg 
2. Kanthotel in Berlin 
 

Bemerkungen / Kommentare / Zitate:  
Im Nachtzug nach Berlin und zurück . Wenig geschlafen, Viel Rotwein. Kurt 
erhält den Reisebericht auf Diktiergerät. 
Den unerfahrenen Kanuten Otto und Gerhard gelingt es nicht ihre Paddel zu 
synchronisieren. Sie fahren ständig in die Uferböschung.  
Besichtigung Schloss Rheinsberg mit Tucholsky Ausstellung 
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I C H R O N T K WANDERUNGEN DER IDT . ALPINS
?--

I Nr: / Datum: Nr.: 120 vom 2 7 .-31..8.92
II
I------- --------I
tI

-I I
I

I
Claudia * Jochen, Gerhard, Franz, Otto m.I
Rosemarie, Harald m. Ursula, I

T

I Ort / Z:-el-z Brandenburgische Seenplatte
I Berlin und Potsdam I
I------- --------III
I Lili: Jochen Br in Zusammenarbeit mit I
I seinen Berliner Freunden Ir------- --------r
I
I Teilnehmer:
I
II Gäste: Karin, Christina, Manfred, UIIi I
r------- --------II Route: Wanderungsverlauf siehe Bericht
I erstreckt sj-ch über 4 Tage Ir------- --------rI

gutes Wetter mit einigen Regenschauern I
I

I
I
I

Wetter:

I Großer Wanderbericht: I
Da der eigentliche Protokollführer der tr{anderungen I I
er nennt sich Kurtr äD der Wanderungf nicht teilgenommen I
hat, wurde ein Diktiergerät zum Einsatz gebracht. Jochen f
hat Chef-Reporter gespielt und seine Wanderfreunde zrt f
Reportagen veranlasst. Daraus wurde nachstehender Wander- I
bericht von mir gefertigt: I

I
Am 27.August abends um 22.38 Uhr verließen mit dem D-Zttg f
Claudia mit Jochen und dem Gerhard den Karlsruher HBF. I
In Darmstadt stiegen die 1b. Rosemarie, Karin u. Otto zu. I
Otto mit Anhang mußte von Frankfurt mit dem Zug 1 Stunde I
südlich fahren umrdann nach dem llmsteigen dieselbe Streckel
wieder zurückzufahren. Er meinte, dies wäre eine besondersl
gIückliche Art der An- u. Abreise d. Deutschen Bundesbahn.I
Die Fahrtroute: Karlsruhe, Heidelberg, Darmstadt, Gießen, I
Marburg, Kassel, Ha1Ie, Bitterfeld (mit Gestank), Dessau, I
südl.Potsdam vorbei, Berlin-Schönefe1d, Berlin-Mitte. I
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Fortsetzun Wanderun Nr.:120 Brandenbur Seenplatte BL.2 I
I
I

1.Taq, Freitaq der 28.August 92 T
B.4O Uhr. Zur GruPPe da- I

zugestoßen sind Ursula, Hara1d, I'{anfred, Christina, Franz,I
ur,ä utti. r
Die mir unbekannte liebe Karin und Rosemarie verlassen diel
Gruppe, denn Sie haben sich ein eigenes Programm vorgenom-I
men. t
Die Wandergruppe hat sich auf 2 Autos aufgeteilt und r
Fahren auf der- Warschauer Straße in nördlicher Richtung I
nach Rheinsberg r
Unterdessen eriähIt Franz die Kuriositäten seiner Anfahrt.I
Es ist fast unglaublich was da hervorkommt. Er wollte mit I
einem Zug fahrän, der aber nur Sonntags fuhr. Er fuhr dannl
nach namberg, hatte viele stunden Pause, denn um L.ll uhr I
fuhr der Zug nach Berlin ab. Nach einigen Bierchen u.Rot- I
wein stieg är wohl in den Zug u. meint, daß unter ihm einef
etwas reiiere Dame lag und neben ihm eine reizende Berli- I
nerin. Am richtigen Bahnhof stieg er aber aus und schloß I
sich der Gruppe an I
Nach dem Mittägessen um 13.30 Uhr gings zur Kanufahrt. I
In einem Live-äericht berichtet Jochen von dieser Fahrt. I
Insgesamt standen 4 Boote zur Verfügung. Die Aufteilung I
Claüdia u. Jochen; Harald, Ursula u. Ivlanfred; Franz, Ul1i I
und Christina; u. Otto mit Gerhard. Letztere hatten nach f
Aussagen sichtliche Probleme mit dem Paddeln. Otto stellteI
fest, daß es wohl ausreichend Wasser gibt, aber kein.Bier.I
Ursuia berichtet, am Anlegesteq, wohl um ein Rier trinken I
zu gehen r zog Harald sein Boot hoch, obwohl Manfred noch f
im Boot stanä und dadurch in das Wasser fiel. Da er tropf-I
nass v.Kopf bis Fuß war, 9ab ihm Jochen seine Ersatzhose. I
Noch ,uvoi haben Otto u. Gerhard einem Havaristen Hilfe I
geleistet und es kam zu folgendem Dialog: der Anderer wo f
io11en Sie denn hin! Otto, das wissen wir doch nicht! usw.I
Ich glaube, daß dies ein gestellter Vorgang,\^/ar u. nicht I
in die Chronik gehört. Nach Rücksprache stellte sich her- I
aus, daß dies aber doch wahr war und es ging dadurch ein I
\,rertvoIler Dialog verloren. T

Karz nach L7 Uhr beginnt die Rückreise zum Ausgangspunkt I
mittels Pferdewagen. Das Wetter war den ganzen Tag über I
sehr schön. I
Der Tag endete mit einem schönen gemütlichen Abendessen I
im natikeller zv Rheinsberg. Zu Ehren von Gerhard gab es I
Rex-Pits. I
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(8082 9720) rf ========================================:::==========:--------- T
I ---------a rr Fortsetzung wanderung Nr.:L20 prandenburg.seenpratte BL.3 II IIr

II Nach dem Frühstück ist die l2-Mann starke Gruppe abmarsch-rI bereit. Ein l{andertag ist angesagt Ir Nach leicht bedeckten Himmel ist die Sonne durchgekommen. rr vorbei an den Kommer-See nach Beerenbusch. rrinklause in Tr einem Ferienhei-m der Bundespost. Anschließend auf den rr Eisenbahn-schwelren mit dem ärandenburgischem Lied: rf rrsteige hogh du großer Adrer', gesungen vom Manfred. Nach rr 13 km ist der stechrin-see e.räicht, *o gebadet wird. Das rr lvasser ist kristalrklar und erfrischend ka1t. rf rn der waldpension Zechlin gibt es wildschweinbraten. Ein rr Gewitterreg,en sorgte dafür, daß die Gemüter nicht über_ rr überschäumen. Nach dem Rückmarsch zeigte der Schrittzäh1err
I krappe 30 km an. Eine wirklich strammä Leistung, werche rI aIle Achtung ver<1ient. ' Ir Rast in einer waldschänke bei einem Bierchen und der rI fglrigen Lili-Runde. rn einem champagner-Glas gab es Nord-rf häuser,_9"-91g Schnapsgläser ausgegangen waren. fr Da es aIlmäh1ich dunkel wurde u. -eini{e füßisch kaputt rr waren, fuhren uli und Jochen mit dem Taxi zum Hoter um rr unsere Auto zu holen. vrlieder im Hotel angekommen wurde rI a-"t Tag-mit einem gemütlichen Abendessen in froher Runde rf abgeschlossen.
r 

vsuerr. T
rlrfrr Nach einem g'uten Frühstück wurde der Tag zum Tage des rI Fahrrades erhoben. fr wir radelten zum schloß Rheinsberg am Grienichsee mit rr anschl. Besichtigung deselben. Ei; wunderschönes schroß rf aus der Zeit "Friedrich d. Großen,,. weiter radelten wir rr mehrere seen an: Böbereckensee, Zermittensee, Braminsee, rI Großer Zechliner See, und Schr^rarzer See. fI Nach dem Mittagessen mit dem angeblich so guten "Rex-pils,,fr in Frecken-zechlin ging es weitär über den p1ötzensee, rI großer Vrlummsee, xapäIlänsee, Twernsee nach Luhme. Weiter II zum Pätschsee, zootzensee, iietzowsee, schlabornsee ztr rr zechliner Hütte und schließlich zurück zum Hoter. rr Die Fahrradtour dürfte ca 42 km lang gewesen sein. rf Nach der: Rückgabe der Räder so gegen fr 16 uhr fuhren wir zurück nach eäriin und waren dort im rI Kant-Hotel so gegen 18 Uhr. I.{it der U-Bahn erreichten wir rr gegen L9 uhr das R.estaurant L{edici wo ein mehrgänglges rf Abendessen vorbestellt war . -'- Ir Anschliessend war eine Nacht in Berlin angesagt. rr
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VüANDERUNGEN DER IDI - ALPTNS

Fortsetzung Wanderung Nr. :120 Brandenburg.Seenplatte BL.4 T
I

 .Tag, I'{ontag der 31.August.92 I
I

Nach einem ausgiebigen Frühstück im. Kant-Hote1 in d.Innen-I
stadt von Ber}in mit Eier, Schinken, Käse, Saft, Tee und I
Kaffee sind wir aufgebrochen um mit d.S-Bahn vom Bahnhof I
Charlottenburg nach Potsdam-Stadt ztJ fahren. Von dort mit I
der Straßenbahn zum Platz der Einheit. Weiter zu Fuß an d.I
Paulskirche vorbei durch die Brandenburger Straße in der I
Fußgängerzone, zum Brandenburgier Tor und von dort a-us T

weiter über die Allee zum Schloß Sanssouci. Über die f
Freitreppe ging es hoch zum Schloß Sanssouci wo \,'7ir das I
Grab von "Friedrich des Großen" besichtigen. Um das I
Schloß herum zum Ehrenhofr wo man einen wunderschönen I
Ausblick zum Ruinenberg hat. Vom Schloß gingen wir dann T-

\,veiter zvr Schloß-Orangerie, weiter durch f
clen Park zum Belvedere, das war früher einmal ein prunk- I
voIler Aussichtsturm, vlelcher z.Z't. renoviert wird und zvrT
1000-Jahrfeier von Potsdam 1993 fertig sein soI1. Unter- I
halb d. Belvedere liegen die inzwischen verwilderten V'7ein-f
berge. Wir gingen weiter zum Drachenhaus, die ehemalige r
Wohnung des Winzers. Inzwischen ist dies ausg:estattet als I
kleines Kaffee u.Restaurant, wo wir ein Rex-Pils schlür- I
fen u.a. auch eine Berliner Weisse und eine Kleinigkeit I
Essen. Vom Drachenhaus geht es durch einen schönen Park f
zum Neuen Palais, mit einem beginnenden leichten Niesel- I
regen zum Teehaus, welches derzeit renoviert wird und I
sicherlich ein schönes Schmuckstilck werden wird. Vorbei anl
den römischen Bädern gehen wir zum Schloß Charlottenhof I
und von dort aus mit einem Fußmarsch zur Straßenbahnhalte-I
ste1Ie, v,Io wir unsere Vüanclerung durch Sanssouci beenden. I
Wegstrecke 9.1 km. I
l.,Iit der Straßenbahn fuhren wir wieder zurück zum S-BahnhofI
Potsdam-Stadtrweiter zum Alexanderplatz, wo wir in den Busf
umstiegen. Dieser fuhr vorbei am neuen Palais, über die I
l,luseumsinsel, unter den Linden, durch das Brandenburgischef
Tor zum Bahnhof Zoo.Die Tour wurde abgeschlossen mit einemf
Rundgang durch das Europacenter und einem Al:sch1ußumtrunk I
im Irish Pub. I
Dort verabschied.en wir unsere MiI-IDIS Ursula, Harald, I
Franz un<1 Manfred. Der Rest der Truppe ging über Umwegen I
durch ein Brauhaus zuriick zum Hotel wo wir clann Rosemarierl
Karin und Otto trafen. Anschließend machten wir noch ein I
rustikales Abendessen im Luisenbräu mit wunderschönem I
Fleisch, Käse, Spießbraten, Kassler, Kartoffelsalat, T

Sauerkraut und hausgebrautem Bier. r
I
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I
I Fortsetzung Wanderung Nr.: 5

I 4.Tag, Montag der 3l-.August.92 / Fortsetzung I
I-I
I Danach gingen wir zurück zu unserem Hotel, leider im r
I strömenden Regen, holten unsere Koffer und liefen zum I
I S-Bahnhof Charlottenburg, im noch stärkeren Regen und I
I nahmen dort die S-Bahn zum Berliner HBF. Pünktlich um I
I 20.40 Uhr verließ der Zug Berlin in Richtung Heimat. I
I Vrlir sitzen nun im Zr,tg in gemütlicher Runde bei Nordhäuser I
I Korn und einigen Elaschen schönen Rotwein. I
I Es meldet sich noch einmal Gerhard und meint, nach einer f
I traumhaften Nacht habe er mindestens L4 Std. im Liege- T
I wagen durchgeschlafen und nähert sich dem Karlsruher HBF. I
I Claudia packt gerade das Frühstück aus. Es besteht aus f
I 3 Erdnüssen etwas Wasser u. einer Ritter-Sport-Schokolade.I
I Claudias Abschlußworte lauten Kurt! "Es war eine sehr f
I schöne Tour", wir haben viele Infrastrukturen ausgenutzt I
I und es ist sehr schade, daß c1u nicht dabei warst' I
I Jochen verabschiedete sich mit derselben ltfeinung. I
1I
T Zum Abschluß ein paar Worte von mir. Besonders herzlichen I
I Dank an Jochen für seine einwandfreie Berichterstattung. I
I Auch Gerhard war gut! Aber so manches andere wußte ich I
I nicht richtig einzuordnen. I
1I
I Die Bewertung der Wanderung insgesamt kann nur so ausfal- I
I len: Nachdem ich auch die Unterlagen der Vorbereitungen I
r mir angesehen habe, so waren diese enorm. I
I Besonders auch, durch die Inanspruchname a1ler möglichen I
I Infrastrukturwäge verdient dieser Trip eine besondere f
f Anerkennung. Ich glaube nicht zu übertreiben, daß dies I
I die umfangreichste und bisher die schönste Wanderung war. I
1I

(8083L120) r
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Berliner Freunden ein recht I
I
I

selbst überlassen. I
I

---T

I Der Familie Bendlin und den
I herzliches Dankeschön.
I
I Die Zuordnung d. Prädikates bleibt Euch
I






